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Nr. 6 /  INHALTSVERZEICHNIS

Was br ing t  Bahn + Bus 2000 dem Tour ismus?

F d P - N a t i o n a l r a t  F ra nz  S te in egge r ,  P r ä s id e n t  des  
Schwe ize r i schen  F r e m d e n v e rk e h r s v e r b a n d e s ,  b e l e u c h te t  
die posi t iven Auswirkungen des  neuen A ngebo t skon­
z e p te s  Bahn + Bus 2000 auf  den Tour ismus ,  e inem 
der  w ic h t ig s te n  W ir t sc h a f t s z w e ig e  unse re s  Landes.  
Beka nnt l i ch  benü tzen  schon he u te  gegen 4-0 P r o z e n t  
der  Tour is ten den ö f fe n t l i ch e n  Verkehr  um be isp ie ls ­
weise  ins Berggeb ie t  zu ge langen .  Rund ein D r i t t e l  
de r  A rb e i t s p l ä t z e  sind dor t  d i rek t  vom F r e m d e n v e r k e h r  
abhängig.

K ü rz e re  R e i s e z e i t e n  von bis zu ^6 P r o z e n t

Das neue A nge bo t skonze p t  Bahn + Bus 2000 v e r k ü r z t  
die R e i s e z e i t e n  und dies  t e i lw e ise  ganz  e rheb l ich .  
In sgesamt  19 Aufs te l lungen  m it  Fahrp lanbe isp ie len  
aus  vielen Regionen der  Schweiz  be legen  die A nge b o t s ­
verbesse rungen ,  die m i t  Bahn 2000 e r r e i c h t  w erden  
könnten ,  wenn der  Souverän  am 6. D e z e m b e r  J a  sagt .

Se i ten

1

2 - 3
Bei lagen  1 - 5
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Bahn + Bus 2000 - Chance für den Tourismus

von F ranz  Ste inegger ,  N a t io n a l r a t  (FdP,  UR), Flüe len ,  P rä s iden t  des  S c hw e iz e ­

r ischen F r e m d e n v e rk e h r s v e r b a n d e s

Aus ve rsch iedenen  Gründen  wird das  S t ra s s e n v e rk e h rs f l ä c h e n a n g e b o t  in den 

nächs ten  Ja h re n  s tagn ie ren.  Diesem Angebot  an N a t io na l - ,  Haup t -  und G e m e in d e ­

str assen  s teht  e ine noch im m er  s te igende  Zahl von M oto r f ah rzeugen  und z u ­

nehmenden  Mob il i s t ä tsbedürfn i ssen  gegenüber .

Auf der  ändern  Se i te  haben die Bahnen auf  e iner  I n f r a s t ru k tu r ,  die w e i tg ehend  

aus dem l e t z t e n  J a h rh u n d e r t  s t a m m t ,  ihr Angebot  wohl  laufend ve rbes se r t ,  

h ingegen sind sie ohne zus ä t z l i c h e  und b e t r ä c h t l i c h e  Inves t i t ionen kaum in 

der  Lage ,  zu s ä t z l i c h e  Mobil i tä tsbedür fn i sse  zu be f r i ed igen  oder  v e r m e h r t  kon­

ku r re nz fä h ige  Angebo te  gegenüber  dem S t ra s s e n v e rk e h r  zu b ie ten.

Mit Bahn 2000 soll der  ö f f e n t l i c h e  Verkehr  m o d e r n i s i e r t  werden  und dami t  

den heu t igen  und künf t igen  Bedürfn issen  ange pass t  w erden .  Dieser  Inves t i t ions ­

schub ist übe rfä l l ig .  Nur eine besse re  Bahn ist in der  Lage ,  ein g rö s s e re s  Ver­

ke hrsvo lumen  um w e l t sc honend  zu bewäl t igen .

Tour ismus  ist von Mobil i tä t  abhängig.  Mindes tens  muss  sich der  G as t  von seinem 

Wohnort  an den F e r i e n o r t  ve rsch ieben .  In e inem  Land,  das  sich e inen q u a l i t a ­

tiv hochs tehenden  Tour ismus  zum Ziel s e tz t ,  will der  G as t  rasch  und bequem 

an seinen F e r i e n o r t  ge langen.  G erade  auf  den H a u p t z u f a h r t s s t r e c k e n  zu den 

Tour ism usgeb ie te n  sind a be r  K a p a z i t ä t s e n g p ä ss e  auf  de r  S t ra s se  und S onde rbe ­

lastungen durch  Schw erve rkeh r  n icht  selten.

Eine Verbesserung  des  ö f fe n t l i che n  V e r ke h rs sys te m s  ist desha lb  auch  für  den 

Tour ismus  von e n t s c h e id e n d e r  Bedeutung.  Bahn 2000 b e z w e c k t  die Verbesse rung  

e ines  f l ä c hende c ke nde n  Angebotes ,  von dem der  Tour ismus  nur p ro f i t i e re n  

kann.  Wegen dem d ic h t e r e n  Fahrp lan ,  der  V erm ehrung  de r  um s te ige f r e ie n  D i r e k t ­

verb indungen  und der  O p t im ie rung  der  Ansch lüsse für  den reg iona len  Bahn- 

und Busve rkehr  ve rd ien t  Bahn 2000 die U n t e r s t ü t z u n g  der  Tour ism usbranche .  

Die a n g e b o t s o r i e n t i e r t e  O p t im ie rung  des  G e s a m t s y s t e m s  ö f f e n t l i c h e r  Verkehr  

b e fäh ig t  uns auch ,  künf t ige  ökologische und e n e rg i e p o l i t i s c h e  P ro b le m e  l e i c h te r  

zu lösen.

16.11.87 P r e s s e d ie n s t  K o m i t e e  Bahn 2000
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Bahn + Bus 2000 - angenehmer reisen dank besseren Anschlüssen

pd. Angenom men,  e ine Reise  führt  von Luzern  nach Wildhaus. Dann benö t ig t  

der  F a h rg as t  h e u te  e xa k t  drei  S tunden  und 32 Minuten für die F a h r t  durch 

Schw e ize r  Fe r i e n l an d s c h a f t e n .  Mit der  Bahn 2000 wird er in e inigen Ja h re n  

ge ra d e  noch zwei  Stunden  und 28 Minuten brauchen ,  a lso 30 P r o z e n t  weniger ;  

dies  nich t  weil die Züge unbedingt  schnel ler  f ahren ,  sondern weil ein kluges 

U m s te ig e sy s t e m  einen fast  p e r f e k t e n  Takt  möglich m a c h t .

Noch ist der  v o lk sw ir t sc ha f t l i c he  N u tz e n  infolge solch m ass iver  Ze i te in sparungen ,  

ausge lös t  durch Bahn 2000, nich t  e r r e c h n e t .  Aber  bei den Millionen und A b e r ­

mil l ionen von Warte-  und F a h r z e i tv e r k ü rz u n g e n  würde  wohl e ine Zahl mit  

z iemlich  viel Nullen resu l t i e ren .

Fe s t  s teht  zumindes t ,  dass es  keine einzige  Region in der  Schweiz gibt ,  mag 

sie auch noch so abge legen  scheinen, die nich t  vom Sys tem  Bahn und Bus 2000 

p ro f i t i e re n  würde.

Beispiele:  Eine F a h r t  Burgdo r f -F raue n fe ld  wird um 47 Minuten kü rze r ,  was 

e ine r  Einsparung von 31 P r o z e n t  en t s p r i c h t .  R h e in e c k - G ia ru s  d a u e r t  m i t  Bahn 

2000 noch 1 Stunde  und 48 Minuten.  Bislang waren  e s  2 Stunden  44. Zwischen 

S tans  und So lo thurn  sparen R e i sende  31 P r o z e n t  ih re r  F a h r z e i t ,  zwischen Yverdon 

und dem F lugp la tz  G eneve  35 P r o z e n t ,  zwischen  D ege rshe im  und K ons tanz  

sogar  41 P r o z e n t .

Eine f rühe re  H a lb ta g e s re i se  von Scuol /Schuls  im Engadin nach Zü r ich  wird 

um 46 P r o z e n t  kü rze r ,  von vorher  knapp fünf Stunden  auf  neu zwei  S tunden 40. 

Aber  auch der  A a ra u e r ,  der  nach  Busswil will, ist um 41 P r o z e n t  oder  39 Minu­

ten  schnel le r  am Ziel.  Wer von Wohlen nach Zü r ich  f ä h r t ,  i st  sogar 51 P r o z e n t  

weniger  lang un te rw egs ,  26 s t a t t  wie bisher 51 Minuten .

Die Anre is e  e in es  Einwohners  von Yverdon zum F lu g h a fe n  Genf  wird m it  Bahn 

2000 35 P r o z e n t  kü rze r  werden ,  bzw.  sich von h e u te  1 Stunde  und 17 Minuten 

auf  nur noch 50 Minuten reduz ie ren .  Der  P f e rd e l i e b h a b e r  aus  Aarau  wird f e s t s t e l ­

len, dass  er inskünft ig  m it  Bahn 2000 30 P r o z e n t  schnel le r  an  der  grossen 

P f e r d e v e r a n s t a l t u n g  in Sa igne leg ie r  sein wird, n äm l ich  in 1 Stunde  und 58 Minu­

ten ,  s t a t t  h e u te  2 Stunden und 48 Minuten.  Oder  de r  Ausflug e ine r  Fam i l ie  

aus  Fre iburg  nach Val iorbe wird dank Bahn 2000 um 28 P r o z e n t  auf  noch l S tu n ­

de 19 Minuten gesenk t ,  s t a t t  l Stunde  und 49 Minuten  m i t  den heu t igen  kaum 

m ehr  konku r renz fäh igen  ö f fe n t l i ch e n  V e rke h rsm i t te ln .
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Auch für den Tessin br ingt  Bahn + Bus 2000 be a c h t l i c h e  Vortei le ,  wobei zu 

sagen ist,  dass  e rs t  der  Bau e iner  neuen E i senbahn -A ipen t ransve rsa le  für den 

südlichen Teil der  Schweiz en t s c h e id e n d e  Vor tei le  in die Waagschale  wer fen 

wird.  Mit Bahn 2000 w erden  die R e i s ez e i t e n  von und nach dem Tessin im Sinne 

e ine r  e r s t e n  E tappe  bis zu 25 P r o z e n t  verkürz t .

Die Bahn wird also in den Regionen ebenso a t t r a k t i v e r  wie zwischen  den S täd ten ,  

wo sie gegenüber  dem Auto  schon h e u te  e tw a s  au fgeho l t  ha t .  Auch wenn nicht  

überal l  ein D r i t t e l  der  R e i s e z e i t  e ingespa r t  werden  kann:  es  gibt  kaum eine 

S t re c k e  m it  U m ste igen ,  bei der  es  m it  Bahn 2000 n ich t  um 10 bis 40 P ro z en t  

schnel ler  ginge.

Im Schn i t t  sind es  knapp zwanzig  P r o z e n t  R e i s ez e i t ,  die ge spa r t  werden  können.  

Wieviele es  in e in ze ln en  Regionen sind, ze ig t  die n a c h s t e h en d e  U ebers ich t .  

Bahn 2000 ist kein Schne l lbahn-Sys tem, sondern die klug e r d a c h t e  Möglichkeit ,  

m it  nach wie vor besche idenem  Energ ieve rb rauch ,  m in im a len  N eu b a u s t r e c k en  

und m ax im a le r  Koord ina t ion  zu m ehr  K om fo r t ,  k ü rze re n  W a r t e z e i t e n ,  wenn 

übe rhaup t ,  und weniger  Um s teigen zu kommen.

Bahn 2000 schaf f t  keine G e s chw ind igke i t s rekorde  um ihrer  selbst  wil len. Aber 

sie schaf f t  wieder  g le iche  Spiesse zwischen  dem p r iv a t en  und dem öf fen t l i chen  

Verkehr .  Und nur das  hi lf t  l angf r is t ig  der  Bahn auch  zu überleben .

Not iz  an die Redak t io nen :

Aus fo lgenden w e i t e r e n  Regionen  und O r t en  l iegen e b e n fa l l s  F a h rz e i t e n b e i s p i e le  
vor.  Sie sind auf  dem S e k r e t a r i a t  oder  d i rek t  bei der  LITRA, Tel . 031 22 20 43, 
auf  A nf rage  e rhä l t l ich :
Aigle,  Al tdorf ,  Baden,  Bex, Brienz,  Burgdorf ,  Enge lberg ,  Flüelen ,  F ru t igen ,  
Giswil,  Glarus ,  H erz ogenbuc hse e ,  In te r laken  Ost ,  Kono lf ingen,  Landqua r t ,  Langen­
thal ,  L in tha l ,  Le Locle ,  Luzern ,  Mart igny ,  Meir ingen,  Morges,  Münsingen,  Nyon, 
O l ten ,  P fä f f ikon  ZH, P o r r e n t ru y ,  Rubigen,  Sa igne leg ie r ,  Sa in t- Im ie r ,  Sarnen,  
Schwanden,  Spiez,  Stans,  S te -C ro ix ,  Thalwil,  Thun,  Val lorbe,  Vevey,  Visp, Wä- 
denswil,  Weggis, Z iege lb rücke  und Zol likofen.

16.11.87 P r e s s e d ie n s t  K o m i te e  Bahn 2000
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